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Eigentum und bezahlbare Mieten
In der aktuellen Ausgabe der COLLAGE werden verschiedene

Ansätze zur Bewältigung der Herausforderungen im Bereich

der Wohnraumversorgung und einer aktiven Bodenpolitik
vorgestellt und Vorschläge diskutiert, wie sich Raumplaner:innen
in die Debatte einbringen können.

Es geht um den unaufhaltsamen Anstieg der Mieten,
insbesondere in den Städten. Unter anderem wird die These

aufgestellt, dass die Wertsteigerung städtischer Grundstücke
nicht nur den Immobilienkonzernen zuzuschreiben ist, sondern

auch das Ergebnis der Stadtplanung und der sie
umgebenden Bebauung ist. In verschiedenen Artikeln werden die

Handlungsmöglichkeiten der Planer:innen theoretisch, aber
auch anhand praktischer Beispiele diskutiert. Dabei wird von
den verschiedenen Autorinnen und lnterviewpartner:innen ein

gesamtheitlicher Blick auf die Planung postuliert, der sowohl

ökonomische als auch soziale Aspekte berücksichtigt. Damit

kommen in dieser COLLAGE unterschiedlichste Personen

zu Wort. Zum Beispiel Leute, die in der Verwaltung arbeiten,
Forscherinnen, aber auch Aktivist:innen.

Die Beiträge zeigen auch Möglichkeiten auf, wie Politik und

Verwaltung die Nutzung von Flächen im Privatbesitz für die

Allgemeinheit sichern können.
In den Artikeln wird dargelegt, dass es wichtig ist, die

Absichten der Eigentümerinnen zu kennen und als Gemeinde

eine Übersicht darüber zu haben, aus welchen Beweggründen
Land ver- und gekauft wird. Es wird auch über Institutionen
berichtet, die den Erwerb von Grundeigentum und Wohnraum

für einkommensschwache Familien fördern. Unter anderem wird

die Immobilienspekulation durch vertraglich festgelegte Kaufund

Wiederverkaufspreise eingedämmt.
Die verschiedenen Perspektiven bieten vielfältige Möglichkeiten,

die Wohnraumversorgung und Bodenpolitik gerechter
zu gestalten und den Bedürfnissen der Bevölkerung besser

zu entsprechen.
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L'idée de «faire la ville par le paysage» est en partie née de l'intégration des

pratiques professionnelles et des sensibilités du paysage dans les métiers
de l'urbanisme et de l'aménagement. Au-delà de la formule, quelle est la

réalité de ce croisement? Ce numéro de Collage propose d'interroger celui-ci
à l'aune des pratiques professionnelles en Suisse, de projets d'aménagement
urbains (à différentes échelles) et des conceptions que sous-tendent ce

principe. Malgré des formes d'hybridations et d'échanges, il se pourrait qu'il
existe toujours des différences essentielles entre les approches paysagistes
et urbanistes en ce qui concerne le développement du territoire, dans sa

production comme dans son sens.
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